
Aus der Praxis — für die Praxis

Den Einfluß junger Arbeiter
auf die Rechtserziehung der Jugend verstärken!
Dem von R e u t e r  in NJ 1973
S. 406 ff. dargelegten Anliegen, die 
Rechtserziehung der Jugend zu ver
stärken sowie koordinierte Maßnah
men dazu einzuleiten, ist unbedingt 
beizupflichten. Dabei gilt es, den di
rekten Einfluß der Arbeiterklasse 
auf die sozialistische Rechtserziehung 
der Jugend zu erhöhen. Eine Form 
der rechtspropagandistischen Tätig
keit, wie sie in der Maxhütte Unter
wellenborn durchgeführt wird, soll 
dies verdeutlichen.
In der Abteilung TKO dieses Betrie
bes besteht seit rund drei Jahren 
eine Interessengemeinschaft der FDJ 
„Sozialistisches Recht“. Sie wurde 
auf der Grundlage einer Vereinba
rung zwischen FDJ, staatlicher Lei
tung, Konfliktkommission und Ge
werkschaft dieses Bereichs über Maß
nahmen zur Festigung des Staats
und Rechtsbewußtseins der Jugend
lichen gebildet. Die Anleitung der 
Interessengemeinschaft erfolgt durch 
den Jugendstaatsanwalt, VP-Ange- 
hörige des Betriebsschutzes und den 
Vorsitzenden der Konfliktkommis
sion des Bereichs TKO.
In dieser Interessengruppe sind 
17 junge Arbeiterinnen und Arbeiter 
verschiedener Bildungsstufen und 
Berufe vertreten: Stahlwerker,
Schlosser, Laboranten, Ingenieure, 
Lehrmeister. Das jüngste Mitglied ist 
17 Jahre und das älteste 26 Jahre 
alt. Motive für ihre Mitarbeit waren 
ihr Interesse an rechtlichen und an 
gesellschaftlichen Problemen über
haupt sowie ihr Bedürfnis, aktiv zur 
Rechtsverwirklichung und Entwick
lung des Rechtsbewußtseins der Ju
gendlichen beizutragen. Dementspre
chend hat sich die Interessengemein
schaft das Ziel gestellt,
— die Jugendlichen mit dem sozia

listischen Recht vertraut zu 
machen;

— die Mitwirkung der Jugendlichen 
bei der Durchsetzung des sozia
listischen Rechts zu verstärken;

— die Erziehung und Selbsterzie
hung der Jugendlichen zu fördern, 
insbesondere ihr klassenmäßiges 
Verhalten sowie ihre Wachsam
keit und Unduldsamkeit gegen
über Straftaten und anderen 
Rechtsverletzungen zu stärken;

— das Jugendleben innerhalb des ge
samten Werkes zu bereichern und 
interessanter zu gestalten;

— junge Menschen für die Über
nahme staatlicher und gesell
schaftlicher Funktionen, u. a. in 
den Justizorganen und gesell
schaftlichen Gerichten, zu gewin
nen.

Die Formen und Methoden der Zu
sammenarbeit der Mitglieder der 

Interessengemeinschaft mit den an
deren Jugendlichen sind vielfältig:

Es werden Jugendabende, Vorträge 
und Diskussionen organisiert, in de
nen Probleme der sozialistischen 
Rechtsentwicklung und -Verwirk
lichung in der DDR — in ideologischer 
Auseinandersetzung mit dem Recht 
und der Justiz in imperialistischen 
Ländern, insbesondere der BRD — 
behandelt werden. Ferner werden 
politisch-kulturelle Foren und Dis
kussionen über verschiedene Themen, 
z. B. über die gewerkschaftlichen 
Aufgaben bei der Durchsetzung des 
sozialistischen Rechts, insbesondere 
des Arbeitsrechts, und über die Stel
lung der Jugend im Arbeitsprozeß, 
durchgeführt.
Gut bewährt haben sich die aufge
lockerten Formen und Methoden, 
z. B. Podiumsdiskussionen, Foren, 
Rundtischgespräche und Problem
diskussionen anhand praktischer Bei
spiele. Wo es geeignet erscheint, wer
den sie durch kulturelle Darbietun
gen der Jugendlichen selbst sinnvoll 
ergänzt Die Veranstaltungen werden 
nicht nur im Bereich TKO, sondern 
auch im gesamten Werk durchge
führt.
Schwerpunkt der Tätigkeit der In
teressengemeinschaft ist die Vermitt
lung von Rechtskenntnissen und Er
fahrungen bei der Bekämpfung und 
Verhütung von Rechtsverletzungen. 
So beschäftigten sich die Mitglieder 
z. B. mit der Entwicklung der Ju
gendkriminalität, ihrer Ursachen und 
begünstigenden Bedingungen, mit der 
Wiedereingliederung straffälliger Ju
gendlicher, mit der Durchsetzung des 
Arbeitsrechts und den damit verbun
denen Problemen betrieblicher Lei
tungstätigkeit, mit der Rechtsver
wirklichung durch die gesellschaftli
chen Gerichte sowie mit der „Ord
nung über gewerkschaftliche Aufga
ben bei der Vorbeugung, Bekämp
fung und Verhütung von Straftaten, 
bei der Erziehung kriminell Gefähr
deter, der Erziehung von auf Bewäh
rung Verurteilten sowie der Wieder
eingliederung Strafentlassener in das 
gesellschaftliche Leben“.
Der Jugendstaatsanwalt erläuterte 
den Mitgliedern der Interessenge
meinschaft gesetzliche Bestimmungen 
zur Verwirklichung der Jugendpoli
tik sowie den Entwurf des neuen Ju
gendgesetzes. Sie wurden mit der 
Struktur der Staatsanwaltschaft, der 
Gerichte sowie dem Berufsbild eines 
Juristen vertraut gemacht und be
suchten mehrfach Verhandlungen der 
Jugendstrafkammer. An den an
schließenden Auswertungen im Be
trieb nahmen der Jugendstaatsanwalt 
und VP-Angehörige des Betriebs
schutzes teil.
Lehrreich für die Mitglieder der In
teressengemeinschaft war eine ge
meinsam mit dem Jugendstaatsan
walt und einem Vertreter des Refe

rats Jugendhilfe durchgeführte Ex
kursion in einen Jugendwerkhof. Im 
Ergebnis dieser Exkursion wurde 
eine junge Arbeiterin für die Mitar
beit im Jugendhilfeausschuß des Ra
tes des Kreises gewonnen; weitere 
Jugendliche wollen in den Jugend
hilf ekommissionen ihrer Wohnberei- 
che mitarbeiten.
Die Interessengemeinschaft wird 
durch die Betriebs- und Bereichs
leitung sowie die Leitungen der ge
sellschaftlichen Organisationen im Be
trieb gut unterstützt. Das kommt in 
der Teilnahme ihrer Vertreter an 
den Veranstaltungen zum Ausdruck, 
aber auch darin, daß sie ihren Ver
pflichtungen aus der Vereinbarung 
gewissenhaft nachkommen, die ent
sprechenden Mittel, Materialien 
und Räumlichkeiten zur Verfügung 
zu stellen und notwendige Freistel
lungen zu ermöglichen.
Die Tätigkeit in der Interessen
gruppe löste bei der Mehrzahl der 
Jugendlichen besondere fachliche und 
gesellschaftliche Aktivitäten aus: So 
konnten einige Mitglieder wegen 
vorbildlicher Leistungen im sozia
listischen Wettbewerb als beste Mit
arbeiter und drei als Jungaktivisten 
ausgezeichnet werden. Der überwie
gende Teil der Mitglieder arbeitet 
nach der Bassow-Methode, und alle 
nehmen am Wettbewerb „unfallfreies 
Arbeiten“ teil. Mitglieder der Inter
essengemeinschaft gründeten eine be
triebliche Arbeitsgemeinschaft zur 
Verbesserung der Stahlqualität, die 
sich mit ihrem Entwicklungsergebnis 
an der „Messe der Meister von mor
gen“ beteiligen will. Drei Jugendli
che arbeiten aktiv in der Konflikt
kommission mit, sechs sind Mitglie
der der FDJ-Leitung des Bereichs. 
Obwohl die Jugendlichen überwie
gend in Schichten arbeiten, besu
chen sie nach Schichtschluß oder vor 
Schichtbeginn die Aussprachen und 
Veranstaltungen der Interessenge
meinschaft. Sie halten zu mehreren 
FDJ-Gruppen innerhalb des Betrie
bes enge Verbindung und vermit
teln ihnen ihre Kenntnisse und Er
fahrungen. Dadurch helfen sie, er
folgreiche rechtspropagandistische 
Veranstaltungen innerhalb der FDJ- 
Grundorganisation des Betriebes zu 
gestalten. Die Initiativen sowie das 
klassenbewußte Auftreten der Mit
glieder der Interessengruppe haben 
wesentlich zur Belebung und Akti
vierung der FDJ-Arbeit im gesam
ten Betrieb beigetragen.
Die Jugendlichen haben sich für ihre 
künftige Tätigkeit vorgenommen, der 
Wiedereingliederung Strafentlas
sener junger Arbeiter besondere Be
achtung zu schenken und bereits 
während der Haftzeit entsprechende 
Maßnahmen vorzubereiten. Sie wer
den ferner an der Vorbereitung und 
Durchführung einer Rechtskonferenz 
der FDJ-Kreisleitung mitwirken. 
Außerdem haben sich die Jugendli-
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